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Neugier ist deins
?

Zusammen wachsen
Ausbildung mit der LVM

Starte deine berufliche Zukunft mit der LVM Versicherung.

Ausbildung zum Kaufmann für Versicherungen und
Finanzanlagen (m/w/d) zum 01.08.2024
Ausbildung zum Koch (m/w/d) zum 01.08.2024
Ausbildung zum Hauswirtschafter (m/w/d)
zum 01.08.2024
Ausbildung zum Fachinformatiker
Systemintegration (m/w/d) zum 01.08.2024
Duales Studium Versicherungswirtschaft
zum 01.08.2024
Duales Studium Informatik zum 01.08.2024
Tätigkeiten für Werkstudierende (m/w/d)

Praktika und Abschlussarbeiten
für Studierende (m/w/d)

Wir freuen uns auf dich - und deine Bewerbung unter
lvm-ausbildung.de

LVM Versicherung
Alexandra Schulten
Telefon 0251 702-3760
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Team-Spirit als tragende Säule
Die „Brückinger“: Seit 15 Jahren an der Seite des USC

Liebe Volleyballfans,
nach dem letzten Auswärts-

spiel können wir uns wieder
auf zwei Heimspiele freuen.
Am 24. Januar gibt sich der
VC Wiesbaden die Ehre, ge-
folgt vom VC Neuwied, der
am 27. Januar an den Berg Fi-
del kommt. Beide Spiele ver-
sprechen Spannung pur!
Denn Neuwied wird sich vor
dem Ende der Hauptrunde
noch einmal richtig zeigen
wollen. Und die Spiele gegen
Wiesbaden waren in der Ver-
gangenheit immer sehr eng.
In beiden Partien ist also
noch richtig was drin…
Nun heißt es: Daumen drü-
cken! Auch wir Brückinger
werden vor Ort sein und das
Team tatkräftig unterstützen.
Aber nicht nur dort. Als Pre-
mium-Sponsor stehen wir
schon seit rund 15 Jahren fest
an der Seite des Münsteraner
Traditionsvereins. Und das
ausgesprochen gerne. Ge-
meinsam mit dem gesamten
Sponsoren-Team tragen wir
so dazu bei, dass in Münster
ein Stück Spitzensport behei-
matet ist und bleibt.
Dieses Engagement hat einen
einfachen Grund: Die Fir-
mengruppe Brück ist seit
über 75 Jahren fest in Müns-
ter verwurzelt und profitiert
von den guten Standortbe-
dingungen. Wir möchten der
Stadt und ihren Einwohnern
etwas zurückgeben. Denn
Sport hat die integrierende
Kraft, ein positives Gemein-
schaftsgefühl zu schaffen.

Und genau darauf kommt es
an – im Privaten ebenso wie
im Sport oder einem Unter-
nehmen wie dem unseren.
Gemeinsamkeit und Koope-
ration sind die wichtigsten
Fundamente, um Dinge zu
bewegen und voranzubrin-
gen. Das erleben wir Tag für
Tag. Wie beim USC Münster
kommen auch bei uns jeden
Tag die unterschiedlichsten
Menschen zusammen, brin-
gen ihre individuellen Stär-
ken ein und arbeiten Hand in
Hand – immer im Interesse
des gemeinsamen Erfolgs.
Es ist dieser Team-Spirit, der
auch unser Unternehmen si-
cher durch das schwierige
Fahrwasser der jüngsten Ver-
gangenheit geführt hat und
weiter führen wird. Ein guter
Grund also, darauf eine Zu-
kunft zu bauen… Deshalb la-

den wir interessierte, junge
Menschen herzlich dazu ein,
sich jederzeit um einen Aus-
bildungsplatz bei uns zu be-
werben. Neue Brückinger er-
wartet eine handfeste Ausbil-
dung mit einem vielfältigen
Aufgabenfeld, die Atmosphä-
re eines familiengeführten
Unternehmens sowie die gu-
te Chance, die Ausbildung in
eine Festanstellung zu über-
führen.
Aber jetzt richtet sich unser
Blick erst einmal in die un-
mittelbare Nachbarschaft –
zu den beiden Heimspielen
der USC-Volleyballerinnen
am Berg Fidel. Wir sind schon
richtig gespannt und wün-
schen viel Erfolg!
Herzlichst,
Hermann und Oliver Brück
Geschäftsführer der Fir-
mengruppe Brück

13 Siege nacheinander: USC II souverän
MÜNSTER (red). Nach dem
zwölften Sieg in Folge, dem
3:0 über Hinspielgewinner
BW Dingden aus Hammin-
keln, trat die Zweite des USC
Münster erstmals als Spitzen-
reiter der 2. Bundesliga Nord
an. Beim SCU Emlichheim im
Landkreis Grafschaft Bent-
heim folgte mit dem 3:2-Sieg
der 13. Erfolg „am Stück“ in
der für den USC neuen Klasse.

Der gastgebende Sportclub
Union hat bekanntlich in der
Vergangenheit immer wieder
Spielerinnen in deren letzt-
lich erstklassige Spur verhol-
fen, zum Beispiel Johanna
Thewes, Andrea Büring (geb.
Berg), die aktuell als Traine-
rin die SCU-Dritte in der
Oberliga auf Platz eins ge-
führt hat, oder Mareike Hin-
driksen, Jennifer Jansika und
Pia Timmer.

Oliver Brück (links), Hermann Brück: Team-Spirit. Foto: Bernhard Kils

Franziska Merten (l.), Lea Quabeck: Von Erfolg zu Erfolg. Foto: USC
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Beisitzer/-in:
Marko Feldbaum, Guyves Sarkhosh, Johanna Thewes

Vorsitzende des Jugendausschusses:
Ute Zahlten



Journal
Volleyball Bundesliga

4 | Zu Gast in Berg Fidel

Außergewöhnliche
Europa-Erfahrungen

VCW fährt zweigleisig und immer unter Volldampf

WIESBADEN (red/pr). Für den VC
Wiesbaden steht diese Spiel-
zeit auch unter dem europäi-
schen Stern. Dabei machten
die Hessinnen - als einzige im
CEV Challenge Cup vertrete-
ne deutsche Mannschaft -
ganz außergewöhnliche Er-
fahrungen, um es distanziert
zu formulieren. In Belgien
bei Bevo Rekkenshop Roese-
lare, in der Türkei gegen Gala-
tasaray Daikin Istanbul und
zuletzt in Griechenland
gegen AC Paok Thessaloniki
sowie jeweils in den Rück-
spielen.
Danach gab es immer was zu
erzählen. Einem 3:2 in Istan-
bul folgte ein 2:3 daheim und
der 15:11-Gewinn des not-
wendigen sechsten Durch-
gangs („Golden Set“). Fans
der Gäste fielen auf. Die über-
wiegend männlichen Gala-
Anhänger erschienen zu-
meist in Fußballtrikots ge-
wandet und agierten verbal
frenetisch durch und mit
ständigen Anfeuerungschö-
ren. Das auch überschäu-
mende Temperament war
neu für die Halle am Platz der
Deutschen Einheit.
Im Viertelfinale, so mutmaß-
te der VCW, würde es in bei
Paok Thessaloniki wohl ähn-
lich heiß hergehen. Aber nix
da: Zum üblicherweise ange-
setzten Training wartete eine
ungeheizte Halle auf die von
Benedikt Frank (43) gecoach-
ten Gäste, die mit Mützen und
warmen Jacken den Umstän-
den zu trotzen versuchten.
Die Partie sahen sich nur 150
Zuschauer an. Unter ihnen 15
mitgereiste VCW-Anhänger.
Die verloren sich im 8141
Plätzen bietenden Rund. Auf
dem Feld dominierte Wiesba-
den gegen alle Widerstände
und siegte 3:0.

Frank sagte: „So leicht, wie
es von außen ausgesehen ha-
ben mag, war es nicht. Man
muss sich schon darauf ein-
stellen können, wenn man in
einer sehr, sehr kalten Halle
trainieren und spielen muss.
Die unfassbar großen Ausma-
ße machen zudem das Orien-
tieren auf dem Feld schwer.“
Im Rückspiel am 17. Januar
herrschten reguläre Verhält-
nisse. Und es gab ein nächstes
3:0 vor 2100 Fans. Frank sah
seine Liga-Topscorerin Iza-
bella Rapacz (zwölf Punkte)
stark, erlebte aber auch ein
paar Längen in der Darbie-

tung. „Wir standen schon
unter Druck. Der Gegner hat-
te sich gut auf uns eingestellt.
Wir hätten es einfacher ha-
ben können, wenn wir besser
aufgeschlagen hätten. Aber es
ist alles aufgegangen, was wir
geplant hatten.“ Der VCW tritt
am 31. Januar im Halbfinale
auswärts gegen Igor Gorgon-
zola Novara in Italien an. Das
Rückspiel steigt voraussicht-
lich am 7. Februar.
Dass ein Kader in der perma-
nenten Doppelbelastung mit
Spielen, die eng getaktet auf-
einanderfolgen, nicht wie auf
Knopfdruck von einer in die
nächste Challenge hetzen

kann, dürfte auf der Hand lie-
gen. Drei Tage nach dem Grie-
chenland-Stopp blieb der
VCW in Ansätzen stecken
und verlor daheim 0:3 gegen
Potsdam. In den Sätzen mit
23:25, 10:25 und 7:25, was be-
zeichnend sein dürfte.
Frank wusste das einzuord-
nen: „Bei uns lief es in Summe
wirklich nicht gut. Jetzt müs-
sen wir schauen, dass wir die-
se Niederlage aus den Köpfen
bekommen. Wir haben große
Aufgaben vor uns, und da-
rauf müssen wir uns körper-
lich und mental vorbereiten.“
Wie gesagt – drei Tage später
kam Thessaloniki...

Saisonverlauf

Jaidyn Blanchfield (l.), Tanja Großer: Gut zu tun. Foto: IMAGO/Paul Kufahl

In Berlin geboren und gerne in den Bergen unterwegs: Benedikt „Bene“
Frank ist beim VCW seit 2021 verantwortlich. Foto: IMAGO/Sandy Dinkelacker

Stuttgart – Wiesbaden 3:2
Wiesbaden – Dresden 0:3
Aachen – Wiesbaden 0:3
Wiesbaden – Schwerin 2:3
Potsdam – Wiesbaden 3:1
Wiesbaden – Neuwied 3:0
Wiesbaden – Münster 3:1
Wiesbaden – Suhl 1:3

Rückrunde:
Wiesbaden – Stuttgart 1:3
Dresden – Wiesbaden 3:0
Vilsbiburg – Wiesbaden 0:3
Wiesbaden – Aachen 3:0
Schwerin – Wiesbaden 3:2
Wiesbaden – Potsdam 0:3
Neuwied – Wiesbaden 1:3

Foto: Detlef Gottwald

VC Wiesbaden

Der Gegner

Nr. Name Größe Geb. Nat. Pos.
2 Blanchfield, Jaidyn 177 cm 10.01.1995 USA AA

3 Bietau, Pauline 174 cm 30.04.2004 GER Z

4 Großer, Tanja 178 cm 27.11.1993 GER AA

6 Langegger, Melissa 180 cm 29.06.1998 CAN AA

8 de Vos, Noa 188 cm 24.04.2004 NET AA

9 Sain, Rene 163 cm 23.04.1997 CRO L

11 Jebens, Celine 190 cm 05.01.2004 GER D

12 Herelova, Nina 184 cm 30.07.1993 SVK MB

13 Bozic, Milana 184 cm 19.07.2000 BOS Z

14 Wasserfaller, Jonna 176 cm 20.04.1994 SWE MB

16 Rapacz, Izabella 188 cm 25.09.1995 POL D

17 Anderson, Rachel Joy 186 cm 10.05.1996 USA MB

18 Herpich, Antonia 180 cm 04.03.2005 GER L
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Weichen stellen im
Heimspiel-Doppelpack

USC will einen besseren Zwischenrunden-Startplatz buchen

MÜNSTER (red/jau). Mit dem
Heimspiel-Doppelpack be-
schließt der USC Münster die
Berg-Fidel-Auftritte in der
Hauptrunde dieser Serie, die
dann am 3. Februar für die
Unabhängigen in Vilsbiburg
endet. Auf welchem Rang –
das zu beobachten wird inte-
ressant.

Denn in der erstmals vor
den Playoffs eingeschobenen
Zwischenrunde hat die
Mannschaft, die als Haupt-
runden-Achter in der Gruppe
B startet, zum Beispiel gleich
zwei Heimspiele nacheinan-
der zu bestreiten. Münster-
sche Besonderheiten sind
dann zu berücksichtigen bei
der genauen Ansetzung. Zum
Beispiel: Weil Fußball-Drittli-
gist Preußen Münster am 10.
Februar (Samstag, 14 Uhr)
daheim gegen Sandhausen
antreten muss, würde ein
Volleyballspiel nebenan erst
am 11. Februar (Sonntag)
ausgetragen.

Zukunftsmusik ist das
noch, erst einmal gilt es, an
Zähler zu kommen und den
vorletzten Platz zu verlassen.
Der nurmehr kleine Kader
der Unabhängigen wird sich
ins Zeug legen, um Wiesba-
den Widerstand leisten zu
können und dann Neuwied
in die Schranken zu verwei-

sen beim letzten Erstliga-Auf-
tritt des Schlusslichts vor des-
sen Rückzug aus dem Wettbe-
werb, den zu bestehen auch
im dritten Jahr nicht gelun-
gen ist.

Münsters 1:3 in Aachen
kam zuletzt in der Form un-
erwartet daher, bestach der

Kader zuvor doch in vier
Spielen gegen Topteams der
Liga. „Unsere Performance
hat zu wünschen übrig gelas-
sen“, sagte Trainerin Lisa
Thomsen. „Wir haben gefühlt
die ganze Zeit gegen das Mo-
mentum gespielt, das auf
Aachener Seite war.“

Die erstarkten Ladies in
Black haben unter Trainerin
Mareike Hindriksen eine
positive Entwicklung genom-
men, die sich eben auch im
Auftritt niederschlägt.
Aachen ließ Münster von Be-
ginn keinen Zugang zum
Spiel finden, schlug „unfass-
bar risikoreich, hart und
flach“ auf, wie Thomsen be-
fand. Am Ende standen elf
Annahmefehler aufseiten des
USC – und einer bei den Gast-
geberinnen. „Auch wenn die-
se Fehler erzwungen waren,
sind das natürlich bei weitem
zu viele“, sagte Thomsen.

Sie und ihr Staff sind nun
dazu verpflichtet, „die Belas-
tung ganz genau zu steuern,
weil der Kader nicht mehr
sehr groß ist“, wie die Traine-
rin formulierte. Unabhängig
vom Zwischenrunden-Start-
platz ging ihr Blick schon
nach vorne. „Wir haben in der
Zwischenrunde gegen jeden
Gegner zwei direkte Duelle,
da ist noch alles offen.“

Elise Petit sucht ihre
Chance in Frankreich

Außenangreiferin löst Vertrag vorzeitig

MÜNSTER (jau). Nach Rica Maa-
se hat auch Elise Petit den
USC Münster verlassen. Mit
sofortiger Wirkung. Der Club
und die Außenangreiferin
haben den ursprünglich bis
2025 laufenden Vertrag auf-
gelöst, Petit zieht es gen
Frankreich. Die 24-Jährige
schließt sich Quimper Volley
29 in der Bretagne spielen –
derzeit Vorletzter der Ligue A.

„Dass Elise sich in Münster
nicht wohlgefühlt hat, war
wohl für viele offensichtlich
und eigentlich von Beginn an

ein Thema“, erklärt Ralph
Bergmann, Sportlicher Leiter
des USC. „Sie ist etwas später
in die Vorbereitung eingestie-
gen, war dann leicht verletzt
und hatte sehr hohe Erwar-
tungen an sich selbst.“ Früh
in der Saison führten Verein
und Spielerin ein erstes Ge-
spräch, in dem über Szena-
rien gesprochen wurde, die
Petit glücklich machen könn-
ten. Die Außenangreiferin,
die im Sommer aus Kanada
gekommen war, entschied
sich einst noch dafür, einen
weiteren Anlauf zu wagen.

Beim USC hatte sie aber
sehr wenig Spielanteile,
musste vor allem zu Saison-
beginn fast durchgehend von
draußen zuschauen. Insge-
samt brachte Petit es letztlich
nur auf acht Spiele und 18
Sätze für Münster, in denen
sie mehr Fehler (21) als Punk-
te (19) verbuchte. „Auch wir
haben uns von der Verpflich-
tung etwas anderes verspro-
chen“, erklärt Bergmann.
„Aber die Hoffnung, dass der
holprige Start wirklich nur
ein holpriger Start ist, hat sich
leider nicht erfüllt.“

Die Unabhängigen planen
keine Nachverpflichtung.
„Wenn sich jemand verletzten
sollte, wird es knifflig. Aber
von diesem Fall gehen wir
erst mal nicht aus“, meint
Bergmann. Der Markt sei mit
Blick auf Außenangreiferin-
nen auch ziemlich leer.

Zoe Fleck in einer neuen Liga
Via Instagram verkündete USC-Libera Zoe Fleck (Foto) ihre
nächste sportliche Station. Die 23-Jährige wird nach Ablauf
ihres Vertrages zurück in die USA gehen und in ihrem Hei-
matland in der neuen „League One Volleyball“ spielen. Bis-
lang gibt es sechs Clubs, die für diese Liga gemeldet haben.
Fleck hat sich mit starken Leistungen im USC-Dress auch
in Übersee einen Namen gemacht. Foto: Thomas Austermann

Mikala Mogensen agierte in
Aachen effektiv.

Elise Petit ging vorzeitig wieder
weg. Foto: Thomas Austermann

Tabelle | 1. Bundesliga Frauen

Aktueller Spieltag Nächster Spieltag

Mannschaft Spiele Siege 3P 2P 1P 0P Sätze Punkte

1 Allianz MTV Stuttgart 15 14 10 4 0 1 43:15 38

2 SSC Palmberg Schwerin 15 13 11 2 1 1 42:11 38

3 Dresdner SC 15 11 9 2 1 3 36:20 32

4 SC Potsdam 15 9 9 0 3 3 33:20 30

5 VfB Suhl Thüringen 15 9 6 3 3 3 34:25 27

6 VC Wiesbaden 15 6 6 0 3 6 27:29 21

7 Rote Raben Vilsbiburg 15 5 4 1 1 9 20:34 15

8 Ladies in Black Aachen 16 5 3 2 1 10 20:38 14

9 USC Münster 15 4 4 0 1 10 18:34 13

10 VC Neuwied 77 16 0 0 0 0 16 1:48 0

Sa, 27.01.24 17:00 Wiesbaden Vilsbiburg

Sa, 27.01.24 18:00 Aachen Dresden

Sa, 27.01.24 18:00 Schwerin Stuttgart

Sa, 27.01.24 19:00 Potsdam Suhl

Sa, 27.01.24 19:30 Münster Neuwied

Mi, 24.01.24 19:00 Dresden Neuwied

Mi, 24.01.24 19:00 Vilsbiburg Potsdam

Mi, 24.01.24 19:00 Suhl Schwerin

Mi, 24.01.24 19:00 Stuttgart Aachen

Mi, 24.01.24 20:00 Münster Wiesbaden
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MIKALA
MOGENSEN

AUßENANGRIFF

03.10.2001

Größe: 1,85 m

Beim USC seit 2022

MIA
KIRCHHOFF

AUßENANGRIFF

10.09.2004

Größe: 1,82 m

Beim USC seit 2020

GLORIA
MUTIRI

DIAGONAL

03.08.2000

Größe: 1,88 m

Beim USC seit 2023

AMALIE
JØRGENSEN

MITTELBLOCK

04.07.2000

Größe: 1,86 m

Beim USC seit 2023

EMILIA
JORDAN

ZUSPIEL

26.07.2005

Größe: 1,75 m

Beim USC seit 2023

LUISA
VAN CLEWE

MITTELBLOCK

24.02.2003

Größe: 1,93 m

Beim USC seit 2022

ELENA
KÖMMLING

AUßENANGRIFF

01.01.2000

Größe: 1,79 m

Beim USC seit 2021

DEMI
KOREVAAR

MITTELBLOCK

09.08.2000

Größe: 1,87 m

Beim USC seit 2023

JENNA
EWERT

ZUSPIEL

08.02.2000

Größe: 1,79 m

Beim USC seit 2023

LARA
SCHAEFER

LIBERA

06.05.2006

Größe: 1,75 m

Beim USC seit 2023

ZOE
FLECK

LIBERA

29.09.2000

Größe: 1,69 m

Beim USC seit 2022

LISA
THOMSEN

TRAINERIN

20.08.1985

Größe: 1,72 m

Beim USC seit 2017

Obere Reihe v. l.:

Amalie Jørgensen, Luisa van Clewe,

Demi Korevaar, Mikala Mogensen

Mittlere Reihe v. l.:

Trainerin Lisa Thomsen, Co-Trainer Matthias Pack, Rica Maase,

Gloria Mutiri, Elise Petit, Co-Trainer/Scout Kiyarash Maleki,

Sportlicher Leiter Ralph Bergmann

Untere Reihe v.l.:

Emilia Jordan, Jenna Ewert, Lara Schaefer, Zoe Fleck,

Elena Kömmling, Mia Kirchhoff

Fotos: Conny Kurth
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Tigin Yaglioglu über den
„Wert unserer Mission“

Neuwied verabschiedet sich vorzeitig aus der 1. Liga

Von Thomas Austermann

NEUWIED. Der Kreis schließt
sich für Trainer Tigin Yagliog-
lu schneller als erwartet, aber
immerhin in Münster. Am 29.
Oktober 2022 coachte er sein
erstes Erstligaspiel mit dem
VC Neuwied und zu Gast in
der kleinen Sporthalle des
Rhein-Wied-Gymnasiums
war der USC, der 3:0 gewann.
Das vorerst letzte erstklassige
Duell führt Yaglioglu und das
Team wieder mit den Unab-
hängigen zusammen. Viele
Spielerinnen, da ist ihr Coach
sicher, „dürften diesen Ab-
schied kaum als klassisches
Auswärtsspiel betrachten“,
haben sie doch als Münstera-
nerinnen oder münsterische
Ex-Spielerinnen beste Bezie-
hungen zur Unistadt.
Die am 13. Dezember 2023
gemachte Ankündigung der
Deichstadtvolleys Neuwied
GmbH, Träger des Bundesli-
gisten VC Neuwied 77, einen
Antrag auf Eröffnung eines
Insolvenzverfahrens stellen
zu müssen und trotzdem wei-
terzumachen unter dem
Schutzschirm des vorläufigen
Insolvenzverfahrens, folgte
später die Entscheidung, zum
Ende der regulären Haupt-
runde den Spielbetrieb ein-
zustellen. Die erstmals ge-
spielte Zwischenrunde findet
ohne den Liga-Letzten statt.
„Dass uns dieses Los während
der Saison trifft, kam für mich
unerwartet“, sagt der Leidtra-
gende. Angesichts der Tatsa-
che, dass die komplette
Mannschaft auseinander-
fliegt und der VCN-Unterbau
den Aderlass nie und nimmer

auffangen kann, steht auch
die mittelfristige Zukunft in
den Sternen.
Yaglioglu erfuhr seinerzeit
drei Stunden vor dem Trai-
ning vom Schritt des Clubs,
der sein drittes Bundesliga-
jahr nicht durchstehen kann.
Der Mann aus dem Jahrgang
1991 nahm Mitte 2022 in Neu-
wied eine riesige Herausfor-
derung an. Bei Zweitligist
Bayer Leverkusen war er zu-
vor ab 2017 erfolgreich,
machte 2020 in Köln seine A-
Lizenz und setzte auf Weiter-

bildung – etwa beim west-
deutschen Verband von 2018
bis 2022 als Nachwuchskoor-
dinator oder 2018 als Assis-
tent bei der türkischen A-Na-
tionalmannschaft unter Gio-
vanni Guidetti, mit dem er
noch heute Kontakt hat.
Manche Zeitgenossen sagen,
Yaglioglu sei in der Türkei
durch sein Sportengagement
populärer als hierzulande. Da
spielt das Familiäre hinein:
Vater Suha, Jahrgang 1958, ist
in Istanbul geboren, wurde in
Westfalen heimisch und
coachte über Jahrzehnte
Teams auch im Münsterland.
Tigins Mutter Yurdagül spiel-
te für die türkische National-
mannschaft und später u. a.
für Schwerte und den USC. Ti-
gins Schwester Tilbe machte
von Senden über die Türkei
ihren Weg in die USA.

Der personell nicht adäquat
besetzte VCW und sein Coach
trotzten tapfer wie fantasie-
reich der Chancenungleich-
heit. Nur elf Spielerinnen
zählten zum Kader, der 0:3-
Niederlagen in Reihenfolge
kassierte und trotzdem im-
mer am Ball blieb. „Der Wert
unserer Mission zeigt sich
nicht in Ergebnissen. Son-
dern darin, dass wir Spiele-
rinnen besser gemacht ha-
ben“, sagt Yaglioglu. „Wir ha-
ben immer etwa gewagt, sind
aus Mustern ausgebrochen
und haben die Spielerinnen
mutiger gemacht.“ Selbst als
folgenschwere Verletzungen
von Zuspielerin Elisabeth
Kettenbach (Sprunggelenk)
und Diagonalangreiferin Ly-
dia Stemmler (Daumen) ins
Kontor schlugen, fand Yagli-
oglu Lösungen. Maya Send-
ner, Mittelblockerin aus dem
Bundesstützpunktteam VCO
Münster, mutierte gar einmal
zur Zuspielerin.
Die News vom Aus ließ den
Coach „nicht ins Loch fallen“.
Manche Spielerin wird sich
schwergetan haben, nach
vorn zu blicken. Jede geht da-
mit anders um. Yaglioglu hat
stets „lösungsorientiert“ ge-
arbeitet. Auch, um Spielerin-
nen bis zuletzt die Weiterbil-
dung zu ermöglichen. „Viele
wollen Profis bleiben“, weiß
er. Und knüpfte etliche Kon-
takte, um Perspektiven zu er-
mitteln. Er selbst räumt seine
Wohnung in Neuwied – wo
genau er die Umzugskisten
wieder auspackt, ist völlig of-
fen. „Ich hatte nur lose Anfra-
gen, aber ich habe nichts
Konkretes in Aussicht.“

»Viele unserer Spie-
lerinnen wollen Pro-
fis bleiben.«

VCN-Coach Tigin Yaglioglu

Gutschrift für Kampf
um Playoff-Plätze

Zwischenrunde ändert Format zum Teil

MÜNSTER (red). Die in dieser Se-
rie vor den Playoffs extra ein-
geschobene Zwischenrunde,
die vor allem Spielpraxis, Ein-
nahmen und (TV-)Präsenz si-
chern sollen, bekommt durch
den Rückzug Neuwieds ein
neues Format. Zumindest
teilweise, wenn vom 10. Feb-
ruar bis zum 17. März in zwei
Gruppen gespielt wird.

In Gruppe A sind die fünf
besten Mannschaften der
Hauptrunde dabei. In Gruppe
B sammeln sich die Teams,
die die Hauptrunde auf den
Plätzen sechs bis neun been-
den. Während die Teams der
Gruppe A in einer Einfach-
runde gegeneinander antre-
ten, spielen die Mannschaf-
ten in der Gruppe B in Hin-
und Rückspielen gegenei-
nander an. Möglich sind hier
auch zwei aufeinanderfol-
gende Heim- oder Auswärts-
spiele.

Für die Playoffs mit den
besten acht Mannschaften
qualifizieren sich alle Teams
der Gruppe A sowie drei
Teams der Gruppe B. Die
Playoffs mit Viertelfinals und
Halbfinals (jeweils „best-of-

three“) sowie dem Finale
(„best-of-five“) werden im
etablierten Modus ausgetra-
gen. Voraussichtlicher Start
der Playoffs ist der 23. März.
Das letzte Finalspiel ist für
den 28. April terminiert.

Zur Zwischenrunde werden
nach Mitteilung der Liga-Lei-
tung die Punkte aus der
Hauptrunde gelöscht. Die
Mannschaften erhalten je-
doch eine „Punktegutschrift“,
basierend auf ihrer Haupt-
rundenplatzierung. Für Platz
eins gibt es zwölf Punkte, für
die Plätze zwei und sechs
neun Punkte, für die Plätze
drei und sieben jeweils sechs
Zähler, für die Plätze vier und
acht jeweils drei Punkte. Die
Teams, die auf den Plätzen
fünf und neun landen, star-
ten mit jeweils null Punkten
in die Zwischenrunde.

Mit diesem System werden
die in der Hauptrunde er-
brachten Leistungen hono-
riert. Bei erfolgreich absol-
vierten Partien kann in der
Zwischenrunde ein besserer
Tabellenplatz und eine besse-
re Ausgangsposition für die
Playoffs erreicht werden.

VCN-Trainer Tigin Yaglioglu: In Münster schließt sich ein (Bundesliga-)Kreis. Foto: Thomas Austermann

Foto: Tobias Jenatscheck

VC Neuwied 77

Der Gegner

Nr. Name Größe Geb. Nat. Pos.
1 Fuchs, Carla 181 cm 18.08.2004 GER Z

2 Strothoff, Amelie 188 cm 21.04.2005 GER AA

4 Hujanen, Hilkka 178 cm 24.03.1998 FIN AA

7 vom Schemm, Kristin 182 cm 16.01.1998 GER AA

10 Kettenbach, Elisabeth 174 cm 28.01.2001 GER Z

11 Broekstra, Laura 191 cm 03.01.1997 GER MB

12 Berger, Laura 192 cm 12.11.2002 GER MB

13 Stemmler, Lydia 185 cm 20.07.2001 GER D

14 Single, Klara 169 cm 12.01.2000 GER L

15 Hartig, Anna 191 cm 08.12.2000 GER MB

16 Sendner, Maya 190 cm 16.05.2004 GER MB
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Schwerin holt Sina Fuchs in den Kader
SCHWERIN (pr/red). 25 Spielerin-
nen stehen jetzt im Kader des
SSC Palmberg Schwerin.
Theoretisch – nicht jeder da-
von ist bekanntlich auch ein-
setzbar. Jetzt holte der Top-
club wieder zwei Neue ins
Aufgebot, um sich zu wapp-
nen: Die Nummer 24 trägt die
in Münster bestens bekannte
Sina Fuchs (31), den Dress
mit der 26 drauf bekommt die
Niederländerin Susan Schut
(20). Beide sind als Annah-
me-Außen-Akteurinnen am
Ball.

Die 1,80 m große Sina Fuchs
aus Lüdinghausen kommt
mit einer gehörigen Portion
Erfahrung, was SSC-Coach
Felix Koslowski zu schätzen
weiß: „Sie hat ihren Stärken

besonders in den Elementen
Annahme und Abwehr und
ich freue mich sehr, dass wir
in diesem Bereich für Entlas-
tung sorgen können.“ Die
USC-Ehemalige (bis 2017),
die in ihrer münsterischen
Phase wiederholt Knieverlet-
zungen trotzen musste, spiel-
te zuletzt für SW Erfurt, den
Spitzenreiter der 2. Bundesli-
ga Pro. Auch für Wiesbaden,
Straubing und Neuwied war
sie hierzulande aktiv, zudem
im Ausland beim spanischen
Erstligisten CV Alcobendas
und in Ungarn bei Fatum Nyí-
regyháza.

Zum Transfer sagte sie: „Ich
war zunächst ziemlich über-
rascht von der Anfrage und
habe mich sehr über diese

großartige Möglichkeit ge-
freut. Es ist eine Ehre für
mich, in Schwerin Teil der
Mannschaft zu werden und
zu zeigen, was ich kann.“

Die Niederländerin Susan
Schut, 1,82 m groß, tritt ihre
erste Stelle außerhalb des
Heimatlandes an. Sie verließ
den Tabellenzweiten Djopzz
VC Zwolle. Koslowski sieht sie
als „eines der großen Talente
aus der holländischen ersten
Liga. Ihre Stärken liegen im
athletischen Bereich und im
Angriff, sie ist sprungstark
und sehr dynamisch und eine
gute Ergänzung zu Sina.“ Vier
weitere Niederländerinnen
im SSC-Kader dürften der
Neuen die Eingewöhnungs-
phase erleichtern.

Stuttgart und
der SCP in der
Dauerschleife
STUTTGART (pr). Stuttgart gegen
Potsdam oder andersherum,
dieses Duell geht jetzt in die
Dauerschleife: Die Rivalen
messen sich in der Bundesli-
ga, im Pokalendspiel und
auch in der Playoff-Runde
der Champions League.

Denn in der Königsklasse
schreibt der „Turnierbaum“
diese Begegnung vor, nach-
dem beide Teams die Grup-
penphase in ihren „Pools“ er-
folgreich überstanden haben.
Bei den Frauen stehen sich
zum ersten Mal überhaupt in
der Geschichte des Wettbe-
werbs zwei deutsche Teams
gegenüber. Stuttgart hat im
ersten Spiel am 1. Februar
Heimrecht, der SCP bittet am
7. Februar in der MBS-Arena
zum Rückspiel. Der Gewin-
ner steht im Viertelfinale. „Es
könnte am Ende ein Vorteil
sein, dass wir im zweiten
Spiel zu Hause spielen“, sagt
Eugen Benzel, Geschäftsfüh-
rer der SC Potsdam Sport &
Marketing GmbH.

Zwischen den beiden Auf-
tritten auf europäischer Ebe-
ne steht das Ligaspiel der
Konkurrenten im Fokus (3.
Februar in Stuttgart). Und
dann folgt ja auch noch ein
Saisonhöhepunkt mit dem
Finale im DVV-Pokal in
Mannheim am 3. März. Pots-
dam gegen Stuttgart ist natür-
lich ein Duell mit seiner eige-
nen Geschichte – der Vize-
Meister aus dem Branden-
burgischen erinnert sich ger-
ne an den November 2022
und den Sieg im Supercup
über Allianz MTV.

DSC steht wieder im Regen
Undichte Margon-Arena lässt Wasser aufs Spielfeld tropfen / Team scheitert im CEV-Cup

DRESDEN (red/pr). Seit Jahren
beklagt nicht nur der erfahre-
ne Trainer den mangelhaften
Zustand der Mehrzweck-
Spielstätte namens Margon-
Arena in Dresden. Zwar zie-
hen die DSC-Volleyballfrau-
en stets jede Menge Fans an
(2869 im Durchschnitt ist der
Liga-Spitzenwert), aber die
1998 erbaute Halle ist längst
nicht mehr „dicht“ – wieder-
holt setzte eintropfendes Re-
genwasser Fragezeichen hin-
ter die Austragung von ge-
planten Trainingsmaßnah-
men oder gar Spielen.

Die Peinlichkeit gipfelte
jetzt darin, dass die Austra-
gung der Partie im Achtelfi-
nale des CEV-Pokals gegen
Viteos Neuchatel UC aus der
Schweiz auf der Kippe stand.
Zu viel Wasser sammelte sich
auf und am Spielfeld. Es
musste ständig gewischt
werden. Die Verantwortli-
chen stellten Eimer auf und
hielten das Spielfeld mit Mü-
he trocknen, um die Schieds-
richter zu überzeugen, die
Partie anzupfeifen.

„Der Zustand der Halle ist
eine tickende Zeitbombe“,
sagte Trainer Alexander
Waibl erbost-entsetzt. Und
das hätte er wohl auch so be-
schrieben, wären er und der
Kader als Gewinner vom
Platz gegangen. In der Hektik
des Abends aber setzte es ein
1:3 und damit das Aus im
europäischen Wettbewerb
nach dem 3:2-Hinspielsieg in
der Schweiz am 10. Januar.

Waibl erkannte auch dies:
„Uns fehlt es derzeit an Si-

cherheit in den Basics und an
Konstanz. Man merkt, viele
sind müde. Und natürlich
spielte uns die ganze Hektik

durch das Reinregnen in die
Halle ebenfalls noch böse
mit.“ Zudem fehlte nach
ihrem Verletzungs-Aus im
dem Ligaspiel gegen Suhl
(2:3-Niederlage) die Diago-

nalangreiferin Grace Froh-
ling. Die 22-Jährige hat sich
einen Bänderriss im rechten
Sprunggelenk zugezogen. Bis
zu sechs Wochen Pause dro-
hen der US-Amerikanerin.

Damit nicht genug, schied
am schlimmen Abend auch
noch Zuspielerin Sarah Strau-
be verletzt aus. Sie knickte im
vierten Satz um, wurde be-
handelt und humpelte vom
Feld. Die 21-Jährige muss
jetzt ebenfalls länger pausie-
ren – Bänderriss im linken
Knöchel.

Dresdens zweite Zuspiele-
rin ist Larissa Winter, Jahr-

gang 2004, die aus dem VCO
Dresden stammt. Schon
gegen Stuttgart musste sie
erstverantwortlich ran und
gehörte bei der 1:3-Niederla-
ge vor 2927 Zuschauern zu
einem Aufgebot, dessen Leis-
tung Waibl sehr lobte. „Ich
bin super zufrieden heute.
Ich denke, dass man sehen
konnte, dass wir mit den Mä-
dels der zweiten Reihe sehr
gut vorankommen. Ich bin
von keiner einzigen ent-
täuscht - im Gegenteil, alle
haben ihre Leistung, die ich
mir erhofft habe, gebracht. Es
war für uns ein toller Tag.“

»Der Zustand der
Halle ist eine ticken-
de Zeitbombe.«

DSC-Coach Alexander Waibl

Sina Fuchs hat sich in Erfurt verabschiedet. Foto: Imago/foto2press

DSC-Trainer Alexander Waibl muss länger ohne Sarah Straube planen. Foto: Thomas Austermann
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1 Wenn ich nicht in der Halle bin…

…. dann bin ich entweder in der Uni oder draußen spazieren.

2 Mit diesen drei Personen würde ich ger
einmal essen gehen:

Steffi Graf, Angela Merkel, Leonie Bart

3 Wenn ich keine Profi-Volleyballerin wär

… dann wäre ich Hobbyvolleyballerin!

4 Mein schönster Sieg:

Als letzte Saison feststand, dass wir die
Playoffs geschafft haben

5 Meine schlimmste Niederlage:

der Beachvolleyball Bundespokal

6 Etwas, was ich in meiner Karriere
noch erreichen will:

Eine Medaille gewinnen

7 Meine größte Stärke ist:

strukturiert, diplomatisch, ruhig

8 Mein Vorbild:

Habe ich nicht

9 Mein nächstes Urlaubsziel:

Ameland

10 Eine Serie, die ich empfehlen kann:

Greys Anatomy

Fragebogen

rne

tsch (Mordlust)

re…

ie

Luisa van
Clewe
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Größer, moderner und vielfältiger:
In der Geschäftsstelle der Westfälischen Nachrichten am Picassoplatz 3
bietet das engagierte Team komfortablen Kundenservice, breitgefächerte
Informationen sowie Geschenkartikel und Lesestoff aus dem Münsterland.

Besuchen Sie die
WN-Geschäftsstelle in Münster!

WN-Geschäftsstelle/WN-Ticketshop
Picassoplatz 3, 48143 Münster
www.wn.de

Adresse:
Picassoplatz 3


